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Vor Eintritt in die Tagesordnung ſpricht
Graf Mirbach ſein tiefſtes Bedauern aus daß am 20 d M

im Abgeordnetenhauſe ein Mitglied deſſelben und
hervorragender Parlamentarier v Eynern bei Gelegenheit
der Berathung des Lehrergeſetzes die Aeußerung gethan habe

ch muß anerkennen daß das Herrenhaus diesmal die Vorlage
mit Srikannnd Eifer berathen hat was man ja nicht immer be

ten kannbat der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des vom Ab
geordnetenhauſe n denten Kleinbahngeſetzes

Die Kommiſſion beantragt außer der Verſetzung eines
Kommas in 8 3 eine Aenderung der Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes in zwei Beſtimmungen 1 die Streichung der Beſtimmung in 8 21 wonach ie Beförderungspreiſe Der Klein

bahnen für alle Perſonen und Güter gn e Anwendungfinden ſollen und 2 die Streichung in 8 30 wonach der Unter
nehmer dadurch daß er das Unternehmen dem Eiſenbahngeſetz
von 16838 unterwirft die Verſtaatlichung derſelben vorbeugen
kann

ürſt Hatzfeldt beantragt die Wiederherſtellung der Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes

Ein Agztrag v Groß will unter Wiederherſtellung der Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu 8 21 hinzufügen Er
mäßigungen der Beförderungspreiſe welche nicht unter Exfüllung
der ritwen Bedingungen jedermann zugute kommen ſind un
uläſſig8 Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Graf Mirbach daß er nachdem das Abgeordnetenhaus und

die konſervative Partei des Abgeordnetenhauſes in entſchiedener
Weiſe für das Geſetz Stellung genommen habe auch er ſeine
Bedenken zum großen Theil fallen laſſe Er befürchte zwar
daß das Geſetz eine neue Aera des Gründungsfiebers und
Aktienſchwindels hervorrufen werde aber er werde doch für das
Geſetz ſtimmen vorausgeſetzt daß der Kommiſſionsbeſchluß zu
s 30 angenommen werde Redner polemiſirt zum Schluß gegen
den Oberbürgermeiſter Struckmann der ihm in einer frühern
Sitzung Uebertreibung und Agitation vorgeworfen habe er agitire
und übertreibe nie

v Bethmann Hollweg erklärt ſich gegen das Geſetz Der
Regierungspräſident werde nur in den ſeltenſten Fällen in der
Lage ſein perſönlich beurtheilen zu können ob eine projektirte
Bahn ein lokales Jntereſſe habe er werde auf die Berichte der
untergeordneten Behörden angewieſen ſein Dadurch würde aber
das Aktenmaterial und Schreibwerk in noch unerträglicherer Weiſe
vermehrt werden als es ſchon jetzt der Fall ſei die Schulzen die
nach altpreußiſcher Tradition die Vertraueusmänner ihrer Ge
meinden ſein ſollen würden immer mehr zu Lohnſchreibern herab
gedrückt werden Außerdem aber enthalte das Geſetz eine zu
große Bevormundung der Gemeinden und Unternehmer die nicht
gerechtfertigt ſei nachdem der Staat die pekuniäre Unterſtützung
der Kleinbahnen abgelehnt habe Er ſtimme mit ruhigem Ge
wiſſen Wert das Geſetz da es für das Land auch kein ſo drin
gendes Bedürfniß ſei

Miniſter Thielen Das Abgeordnetenhaus hat das Geſetz
allerdings vielfach geändert vielfach nur redaklionell es ſollte
Sinn und Abſicht des Geſetzes klar zum Ausdruck gebracht
werden Aber die Regierung hat auch ihre Bedenken gegen die
materiellen Aenderungen hintangeſetzt damit thunlichſt raſch das
Geſetz zum Abſchluß gebracht werde auf welches das ganze Land
einmüthig wartet und welches ein dringendes Bedürfniß iſt zur
Entwickelung des Verkehrsweſens Die Regierung hat deshalb
r alle nicht unbedingt nothwendige polizeiliche Ein
chränkung und Bevormundung von den Kleinbahnen fernhalten
zu müſſen namentlich in Bezug auf die Geſtaltung des Tarif
und Fahrplanweſens Nur in einem Punkte hat die Regierung
allerdings bis jetzt ihre Bedenken gegen die Faſſung des
Abgeordnetenhauſes re erhalten das iſt die Erſchwerung
die das Abgeordnetenhaus bezüglich des Erwerbes der Klein
bahnen durch den Staat in das Geſetz hineingebracht hat Wenn
aber das Haus was ich nach der Erklärung des re Mirbach
allerdings nicht annehmen kann geneigt wäre die Faſſung des
Abgeordnetenhauſes anzunehmen ſo würde auch wohl die Regie
rung dieſes Bedenken zurücktreten laſſen können
Herrn v Bethmann Hollweg gegenüber bemerke ich daß ich

die Behörden dahin inſtruirt habe bei der Beurtheilung der
Bahnen für ihre Genehmigung von den Geſichtspunkten aus
zugehen die in dem Geſetze enthalten ſind Die Befürchtung
des Grafen Mirbach daß das Geſetz ein neues Gründungsfieber
und einen Aktienſchwindel hervorrufen wird iſt jedenfalls über
trieben Wenn man zu dem Bau von Kleinbahnen das Privat
kapital heranziehen will ſo kann man nicht ganz vermeiden daß
ſich mit dem Privatkapital auch Unternehmer einſchleichen die ſich
allein von Erwerbsrückſichten leiten laſſen Aber der Regierung
ſtehen doch mancherlei Mittel dagegen zur Hand Jn manchen
Fällen wird es ja gelingen aus der eigenen Macht der Betheiligten
heraus Kleinbahuen zuſtande zu bringen ſo liegen derartige
Projekte namentlich aus den öſtlichen Provinzen ſchon in ganzer
Menge vor Meiſtens aber wird das Privatkapital nicht zu um
ger ſein Wenn das Privatkapital ſich darauf beſchränkt ſub
idiär einzutreten mit Geld Erfahrungen ſeinem Apparat an

Perſonal und Material eine ſolche Geſellſchaft Aktiengeſell
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht hat mir ihre Statuten bereits
eingereicht ſo iſt das nur ein Segen für das ganze Verkehrs
weſen Schädlichkeiten abzuwenden wird ſchon gelingen as
in Belgien Holland

ſchwer halten
Die Bedenken daß durch dieſes Geſetz der bureaukratiſche Zug

der durch unſer Land geht vermehrt wird ſind durchaus un
gerechtfertigt Mehr wird natürlich geſchrieben werden Aber
der Auffaſſung muß ich entſchieden entgegentreten daß der Re
gierungspräſident heute nicht mehr in der Lage iſt die Verhält
niſſe ſeines Bezirks zu kennen Nach meinen Erfahrungen iſt
dies nicht der Fall ch lege Jhnen die Annahme dieſes Ge
ſetzes auf das im Lande mit Ungeduld und Spannung gewartet
wird dringend ans Herz Beifall

Graf zu Mirbach widerſpricht der Anſicht als ob die Regie
rungspräſidenten überall in der Lage wären ihren Bezirk genauu kennen gen vielen Fällen wie z B im Regierungsbezirk

Wigrhern iſt das unmöglich
Damit ſchließt die r s 20 werden ohneweſentliche Debatte nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes

angenommen
S 21 Beförderungspreiſe befürwortete

ürſt Hatzfeidt ſeinen Antrag auf Wiederherſtellung der Be
ſchlüſſe des Abeerrdnetenbauſes

Miniſter Thielen erklärt daß die Regierung ſtets der Anſicht
en ſei daß die mit Staatsprivilegien ausgerüſteten Klein

nen die Tarife nicht nach Gunſt anſetzen dürfen Darum
habe ſie dem Abgeordnetenhauſe zugeſtimmt das einen ent
ſprechenden Paſſus in s 21 hneinge racht habe

ſeleßt Dr Dernburg tritt ebenfalls für den Antrag Hatz
ein

s 21 wird darauf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes mit
dem Antrage Groß angenommen ebenſo 89 2229

u S 30 befürwortet
ürſt Hatzfeldt ſeinen Antrag mit dem Hinweis darauf daß

der Miniſter heute ſelber erklärt habe die Regierung würde das
Bedenken über die Erſchwerung des Erwerbs von Kleinbahnen

ind Jtalien gelungen iſt unter viel weniger
entwickelten Verhältniſſen wie hier kann bei uns unmöglich

Beiblatt zu Nr 287 der Saale Zeitung
allenfalls fallen laſſen Das Haus hätte keinen Grund fiskaliſcher
zu ſein als der Miniſter

Miniſter Thielen meint dagegen daß er ſo ohne Weiteres die
Bedenken nicht fallen gelaſſen abe Noch immer lege er ein
greß Gewicht auf die betreffende Beſtimmung und er bitte

s das Haus den Beſchlüſſen ſeiner Kommiſſion beizu

Graf Mirbach vertritt dieſelbe Anſicht und beantragt falls
der Antrag Fürſt Hatzfeldt angenommen wird namentliche Ab
ſtimmung über das Geſetz im ganzen Würde die San des
Abgeordnetenhauſes angenommen ſo müßten viele Mitglieder
gegen das Geſetz ſtimmenFurit atzfeldt zieht darauf ſeinen Antrag zurück

er Reſt des Geſetzes wird darauf en bloc angenommen Das
s S wegen der Aenderung an das Abgeordnetenhaus

Ueber eine Petition des r Sternberg und ſeiner Ehefrau
betr Einleitung des Entmündigungsverfahrens unter angeblichen
Rechtsverletzungen geht das Haus zur Tagesordnung über

geſchanlls n Paßt r r Grdegrrgerg et
eilung worauf die Schlußſitzung beider Häuſerdes Landtages ſtattfinden ſoll ung

Schluß 5 Uhr
vo

Ueber Blitzſchläge in Deutſchland
Von Dr P Elfert

Schon mehrfach iſt an dieſer Stelle über die Zunahme der
Blitzſchläge und der Blitzſchlagsgefahr in einzelnen Theilen Deutſch
lands berichtet worden namentlich aber waren es die über
zengenden Darſtellungen welche dieſer Gegenſtand ſeitens des

Generxal Direktors der Provinz StädteFeuerSozietät der Pro
vinz Sachſen Herrn Kaßner zu Merſeburg in verſchiedenen Ab
handlungen gefunden hatte die nicht verfehlten auch wiſſenſchaft
liche Kreiſe zur Weiterverfolgung der Frage nach dem Warum
dieſer Erſcheinung anzuregenWährend indeß Herr Kaßner 18834 nur die Provinz Sachſen

und Anhalt für die Jahre 1864 1883 und im Jahre 1889 einen
großen Theil von Mitteldeutſchland für die Jahre 1864 1889
behandelte hat er ſich jetzt der verdienſtvollen und wie hier
hervorgehoben werden mag äußerſt ſchwierigen Aufgabe unter
zogen eine Statiſtik der Blitzſchläge für das ganze deutſche Reich
und zwar für die 16 Jahre 1876 1891 zu geben Wie in den
frühern Abhandlungen ſtützt ſich auch die gegenwärtige auf die
Wahrnehmungen welche hinſichtlich der Blitzſchläge ſeitens der
öffentlichen Feuer Verſicherungs Anſtalten in Deutſchland in jenen
Jahren gemacht worden ſind Da indeß dieſe Anſtalten entweder
Verſicherungszwang für Gebäude oder wenigſtens den bei weitem
größten Theil der Letztern in Verſicherung haben ſo dürfte auch
die vorliegende Statiſtik wie in den frühern Unterſuchungen
nahezu auf Vollſtändigkeit Anſpruch erhalten Bei der Wichtigkeit
dieſer Frage im allgemeinen öffentlichen Jntereſſe dürfte es aber
angezeigt ſein die Hauptergebniſſe jener Abhandlung auch weiteſten
Kreiſen hier zugänglich zu machen

Jm ganzen ſind während der 16 Jahre 1876 1891 bei den in
Betracht kommenden Anſtalten 31,468 Blitzſchläge zur Aumeldung
gekommen alſo rund 2000 für das Jahr Die Vertheilung auf
die einzelnen Jahre erfolgt aber derart daß von 983 Bligzz
ſchlägen im Jahre 1876 beginnend die Zahl derſelben von Jahr
zu Jahr faſt ſtetig zunimmt im Jahre 1889 mit 3415 ihren
Höhepunkt erreicht und bis zum Jahre 1891 wieder auf 2686
herabſinkt Die Steigerung der Zahl der Blitzſchläge iſt

daß die Gewitter am 1 Ju

reichſten Gegenden auch di t nDeutſchland ſind namentlich Rheinprovinz Weſtfalen und König
reich Sachſen Anderſeits haben aber auch Gebiete mit häufigen
und namentlich ſchweren Gewittern in Verbindung mit iſolirter
Lage der Baulichkeiten viel Blitzſchläge aufzuweiſen namentlich
Oſtfriesland Oldenburg und Schleswig Holſtein hat doch z B

hiernach in Deutſchland eine ganz bedeutende geweſen Theilt
man das Deutſche Reich ferner in drei Zonen Süddeutſchland
Mitteldeutſchland und Norddentſchlaud Küſtenzone und die 16
Jahre in 2 Gruppen gg je 8 Jahren ſo ergiebt ſich als Zu
nahme der Zahl der Blitzſchläge von der erſten zur zweiten Pe
riode für Süddeutſchland 78,7 Proz für Mitteldeutſchland 96,3
Proz und für Norddeutſchland nur 56,7 Proz für das gauze
Reich aber 80,2 Proz Für Mitteldeutſchland hat ſich alſo die
Zahl der Blitzſchläge in der zweiten Periode nahezu verdoppelt
Jm BHeſondern iſt für größere Gebiete dieſe Zunahme eine be
trächtliche geweſen für Baden 98,2 Proz Regierungs Bezirk
Kaſſel 113,5 Proz Herzogthum Anhalt 127,9 Proz Königreich
Sachſen 118,6 Proz

Neben der Unterſuchung der Zunahme der abſoluten Zahl der
Blitzſchläge wird in der Abhandlung indeß auch der wichtigen
Frage näher getreten in welchem Verhältniß dieſe Zunahme ſteht
zu der Zunahme der n Dieſe Frage wirddurch Angabe der Zahl der verſicherten Gebäude beantwortet
auf welche in jeder Periode ein Blitzſchlag gefallen iſt Auch hier
ſtellt ſich eine ganz beträchtliche Steigerung der Bedrohungs
gefahr durch Blitzſchlag für Gebäude heraus So entfiel
ein Blitzſchlag pro Jahr

für I P ode II Friede Steigerung
au auKönigr Bayern 10940 Gebde 6060 Gebde 80 Proz

Provinz Sachſen 6040 4100 WSchleſien 8150 4370 86Königr Sachſen 38890 1900 104Provinz Hannover 2040 1800 87
Ueberhaupt zeigt die Provinz Hannover in beiden Perioden die
größte Bedrohungsgefahr

Die Tabelle III der Abhandlung ſondert die Blitzſchläge in
zündende und kalte und außerdem nach Stadt und Land Hier
ergiebt ſich daß verzeichnet wurden

zün dende Bl kalte Bl
in den Städten 829 3998auf dem Lande 10881 15750

zuſammen 11720 19748
Es ſind alſe 37 Proz aller Blitzſchläge zündende geweſen und er
giebt ſich ferner da

1 die zünd Blitzſchläge auf dem flachen Lande 40 Proz aller
Blitzſchl zahlreicher ſind als in den Städten 17 Proz

2 die Zunahme der zündenden und kalten Blitzſchläge auf
dem flachen Lande 56 bezw 100 Proz eine größere iſt als
in den Städten 47 bezw 84 Proz und

3 die kalten Blitzſchläge in höherem Maße um 84 Proz in
den Städten 100 Proz auf dem flachen Lande zugenommen
haben als die zündenden 47 Proz bezw 56 Proz

Auffallend erſcheint hierbei noch der hohe Prozentſatz 60
der zündenden Blitzſchläge auf dem flachen Lande in Norddeutſ
land während hierfür in Süd und Mitteldeutſchland nur 32 Proz
ſich ergeben Hierbei ſcheint die weit verbreitete weiche Dachung
in Norddenutſchland entſchieden mit von Einfluß zu ſein Jm
allgemeinen läßt ſich ſagen daß

1 die zündenden Blitzſchläge in Norddeutſchland erheblich
zahlreicher waren als in Süd und MittelDeutſchland wo ſie
im ganzen gleich hänfig vorkamen

2 die Vermehrung der zündenden Blitzſchläge im Verhältniß
zu der W kalten ebenfalls in Norddeutſchland am
größten geweſen iſt während

3 die kalten Blitzſchläge in Süd und Mittel Deuſchland faſt
gleichmäßig und zwar ſehr erheblich zugenommen haben
Die Vertheilung der Blitzſchlage auf die einzelnen Monate und

Tagesſtunden bietet nicht viel Neues Die meiſten Blitzſchläge
faſt ein Drittel aller Bli e rig ſich im Juli dem
eißeſten Monat dann folgen Juni Mai Auguſt September

die übrigen Monate haben nur wenig Blitzſchläge Merkwürdig
indeß bleibt noch daß

ür Süddeutſchland die meiſten Blißſchläge iu Mitteldeutſchland if isvh ne 2 de

Norddeutſchland Juli

Halle Donnerstag 23 Juni 1892

und daneben auch im September und Okober ſich ereignen
Lehtere Monate dürften namentlich für die Nordſeeküſten da
durch gefährlicher ſein daß in dieſen Monaten die im Gefolge
der Aequinoktionalſtürme auftretenden Gewitter an jenen Küſten
ſtrecken beſonders ſtark ſich entwickeln mögen Auch das Verhält
niß der Zahl der Blitzſchlagstage zu derjenigen der Blitzſchläge
iſt einer Argen werth erachtet worden und hat ereben daß die B b tagétage in Mitteldeutſchland n oppelt
5 viel e aufzuweiſen haben als diejenigen in Süd und

r r ger ders aroße Zahl von Blitzägen zeichneten ü es ausßer und 29 Juli 1885 mit 245 204 Blitzſchlägen
und der 1 Juli 1891 mit 382 Blitzſchlägen

Die Vertheilung der letziern in Deutſchland iſt auf einer be
ſondern Karte Peranſebanrrt worden und hierbei ergiebt ſich

li 1891 Württemberg Baden Heſſen
Naſſau einen Theil von Thüringen Mecklenburg und Weſt
und Oſt Preußen ſzu Wpelich verſchonten

eDen intereſſanteſten Theil der Abhandlung bildet der Abſchnitt
über die örtliche Vertheilung der Blitzſchläge zumal hierfür z
Karten beigegeben ſind welche durch verſchiedene Farbenſtufen
angeben 1 wieviel zündende und kalte Blitzſchläge an g
2 u ndende Blitzſchläge allein auf je 100 km Fläche

im Beoba tüberzeugenden Klarheit laſſen allerdings ſich nicht ſo leicht in
Worte umſetzen allein es mögen
momente in der Vertheilung der Blitzſchläge gegeben werden

tungsgebiet gefallen ſind Die Karkenbilder mit ihrer

hier wenigſtens die Haupt

mächſt finden ſich auf Karte I ſämmtliche BlitzſchlägeZ
die Blitzſchläge nicht gleichmäßig vertheilt vor ſondern es tretenoft betrachte Anhäufungen von Blitzſchlägen andererſeits oft

ausgedehnte Flächen auf e rei vſchlagen während der 16 Beobachtungsjahre geweſen ſind Als
ſolche Anhäufungen treten vor Angen eine größere im ſüdöſtlichen

Baden Württemberg
Heſſen rheiniſchen Antheils und in Heſſen Naſſau weiterhin
finden ſich umfangreiche Blitzſchlagsgebiete im nördlichen Theile
der Rheinprovinz und im angrenzenden Weſtfalen in ausgedehn
teſtem Maße aber im Königreich Sachſen Außerdem läßt ſich
erkennen daß ein zuſammenhängendes Gebiet höherer Blitz
S durch Mitteldeutſchland vom Rhein bis zur Oder ſich
er

anau bis zum id mehr Blitzſchläge haben als die nordöſtlichen Gebiete
daß endlich die gebirgigen und waldreichen Gebiete freier von

dent klagen ſind als die ebenen Theile und namentlich die längs
der Flüſſe
Ausgangspunkle für Gewitter erkennen 1 an der Werra zwiſo
Meiningen und Eſchwege und 2 in Oberfranken zwiſchen Koburg

ie völlig oder nahezu frei von Blitz

und Schwaben ferner im Großherzogthum

in Süddeutſchland die ſüdweſtlich einer vontreckt J daß4 Chiemſee Liniegezogenen gelegenen

Jn Mitteldeutſchland ſelbſt laſſen ſich ferner zweie wenund Bayreuth Vor allem iſt aber zu betonen daß die induſtrie
die blitzſchlagreichſten Gegenden in

die kleine nordfrieſiſche Jnſel Pellworm in den 16 Jahren allein
17 Blitzſchläge aufzuweiſen gehobt

Die 2 Karte welche im beſondern die Vertheilung der
zündenden Blitzſchläge veranſchaulicht zeigt ähnliche Verhältniſſe
wie die erſte Karte es tritt indeß hier noch der andre Faktor
hinzu daß in Gegenden mit vorherrſchender weicher Bedachun
der Gebände die zündenden Blitzſchläge überwiegen namentl
in den Küſtengebieten und in den öſtlichen Provinzen Preußens
Die Beſchränktheit des zur Verfügung ne Raumes ver

bietet es leider dem Referenten auf Einzelheiten weiterhin näher
einzugehen ſo gern er auch möchte er muß ſich daher mit den
vorſtehenden Hauptergebniſſen begnügen und einen Jeden welcherſich für das in der Abhandlung des Herrn General Direktors
Kaßner behandelte Thema weiter intere frr auf das Studium
dieſer Schrift ſelbſt verweiſen Dieſelbe iſt zwar nicht im Bu
handel erſchienen allein es dürfte wohl ihr Verfaſſer gern be
ſein dieſelbe a und namentlich Fachleuten
Erſtattung der Herſtellungskoſten ſoweit als thunlich zugänglich
zu machen Denn nur dadurch daß Fach und Jntereſſenten
kreiſe ſowie durch kurzgefaßte Auszüge auch das größere
Publikum auf die durch Blitzſchlag drohende Gefahr immer
wieder hingewieſen wird kann es gelingen den Schutzmaß
regeln welche uns gegen Blitzſchlag in den Blitzableitern zu Ge
bote ſtehen allgemeinen Eingang zu men und hierdurch
jene Gefahr zu mindern ſowie Gut und Leben der bedrohten
Menſchen zu erhalten hat doch allein die Brandverſicherungs
anſtalt im Königreich Sachſen in den 20 Jahren 1864 bis 1883
nahezu 4 Millionen Mark nur für Blitzſchäden auszuzahlen
habt und berechnet ſich der durchſchnittliche jähr liche
ſammtſchaden durch Blitzſchlag auf Gebäude für das ganz
deutſche Reich auf mehr als 6 Millionen Mark

Halle und Amgegend
Halle 23 Juni

Der Jahresbericht der hier domizilirenden Sektion 4
der Knappſchafts Berufs Genofſenſchaft umfaſſend
die Provinzen Sachſen Brandenburg Pommern ſowie Anhalt
und Thüringen äußert ſich eingangs u a über den geplanten
Bau eines Unfeallkranken und Geneſungshbauſes
Es wurde mit dem Magiſtrat der Stodt Halle und mehrern
Privaten wegen Hergabe eines Bauplatzes verhandelt doch war
es nicht möglich bis zur Sektionsverſammlung im Jahre 1891
die Erfolge ziffernmäßig klarzuſtellen welche mit der Errichtung
eines eigenen Krankenhauſes verbunden ſind Die Sektions
verſammlung beſchloß daher daß über den Gegenſtand zunächſt
eine erſchöpfende Denkſchrift ausgearbeitet und den Sektions
mitgliedern zugeſtellt werde Sie bewilligte zu dieſem Zwecke
1500 M und erklärte ſich hiernach mit dem Vorgehen des Vor
ſtandes im Grundſatz einverſtanden Jm Berichtsjahre gingen
3219 Unfallanzeigen ein gegen 3000 im Vorjahre Wegen unter
laſſener oder verſpäteter Anzeige von Unfällen ſah ſich der Vor
ſtand genöthigt gegen 7 Betriebsunternehmer oder deren Ver
treter Ordnungsſtrafen zu beantragen und die vorgeſchlagenen
Strafen ſind vom Genoſſenſchafts Vorſtande verhängt worden
Die Zunahme der zu entſchädigenden Unfälle erklärt ſich v tſächlich aus dem großen Wohlwollen der Spruchbehörden iſer

Zunahme wird nur Einhalt dadurch geboten werden können
wenn die Sektion es ſie angelegen ſein läßt daß den
in vielſeitiger praktiſcher rin eſammelten Gründenfür die Gewährung und für das 9 der r
eitens der Spruchbehörden volle Beachtung zutheil

Der Geſchäftsumfang hat ſich bedeutend erweitert Jm Sektions
bureau waren 1891 16,675 Vortragsſtücke zu erledigen 3383
als im Vorjahre Durch Poſt und Boten gingen ein 12,899 B
und ſonſtige Sendungen gegen 9900 im Vorxjahre der Po
Boten wurden zur Beförderung übergeben rund 13,900 Briefe
und ſonſtige r t im Vorjahre Jm Jahre 1891

rli
J

wurden rund 655 ausfü ere ärztliche Gutachten erſtattet Der
Vorſtand hat ſich entſchloſſen dem Vorgange anderer Berufs
Genoſſenſchaften folgend einen aus den Herren BergratdSchroecker Halle Bergrath WeißlederLeöpoldshall Veen
meiſter Schrader Eisleben und als deren Stellvertreter
Direktor Voigt Bitterfeld General Direktor Kuhlow Halle
beſtehenden Ausſchuß zur Feſtſtellung der Unfall Entſchädigungen
einzuſetzen Dieſer Ausſchuß tritt in r von 14 Tagen
bis 3 Wochen zuſammen Proſeſſor Dr Oberſt ſteht dem Aus
chuſſe als Chirurg zur Seite Gegen die Feſiſteunng und gedie Kchi der beanſpruchten Cdriee n 234 vaters



e

28,57 Proz der erlaſſenen Beſcheide und 51,77 Proz derjenigen
neuen Unfälle für welche im Berichtsjahre Entſchädigungen feſt
geſtellt worden ſind Berufung beim Schiedsgericht eingelegt
worden Gegen die Entſcheidungen des Schiedsgerichts wurden 1891
Rekurſe eingelegt ſeitens des Vorſtandes in 15 Fällen ſeitens
der Berufungskläger in 54 Fällen Von den erledigten
67 Fällen wurden 41 61,19 Proz zu Gunſten der Seklion
26 38,81 Fres zu Ungunſten der Sektion entſchieden
Gegen einen Betriebsunternehmer mußte da derſelbe in
den Lohn und Arbeiter Nachweiſungen unrichtige Angaben ge
macht eine Strafe 500 verhängt werden während an
5 Perſonen je 25 M und an 1 Perſon 10 M als Belohnung
für Theilnahme an der Rettung Verunglückter gewährt
wurden Der Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften
iſt vom Genoſſenſchafts Vorſtande beſchloſſen und damit den
wiederholten Anregungen des Reichs Verſicherungsamtes Folge
gegeben Schwer benachtheiligt werden die Genoſſenſchaften
durch die Vorſchrift des Geſetzes daß die ſchiedsgerichtlichen
Entſcheidungen ſofort auszuführen ſind und ein Rekurs gegen
dieſelben keine aufſchiebende Wirkung hat Ueber häufige i
von Simulation wird wiederum Klage geführt Der Vor
ſtand ſah ſich genöthigt gegen eine Perſon wegen vollendeten
Betruges und gegen fünf Perſonen wegen verſuchten Betruges
Anklage bei der Staatsanwaltſchaft zu beantragen Die Zahl
der im Jahre 1891 im Betriebe geweſenen Werke war 635 mit
59,567 verſicherten Perſonen 1890 betrug die Zahl der Werke
640 und die Zahl der verſicherten Perſonen 58,398 Gemäß
S 52 und 53 des Genoſſenſchaftsſtatuts waren 1891 gegen Be
triebsunfälle verſichert 34 Betriebsamte 1 Markſcheider 9 Be
triebsunternehmer gleich 44 Perſonen mit einer Verſicherungs
fumme von 341,716 M Die beitragspflichtige Lohnſumme be
trug 53,171,839 M gegen 49,307,276 M im Vorjahre alſo
durchſchnittlich 892 64 M gegen 844 M im Vorjahre Die Zahl
der angemeldeten Unfälle war 3219 64 Perſonen wurden ge
tödtet Für Rechnung der Sektion IV wurden 248 Verletzte an
14,346 Tagen in Heilanſtalten behandelt An Verpflegungskoſten
hatte die Sektion 61,273 91 M zu zahlen gegen das Vorjahr
29,454 06 M mehd Die Unfall Entſchädigungen ſelbſt erforderten
an Renten Beerdigungskoſten Koſten des Heilverfahrens uſw
270,472 M gegen 239,500 M im Vorjahre Die Zahl der
Rentenempfänger iſt auf 1765 geſtiegen

Schiffsnachrichten
Bremen 20 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Fulda hat am 17 d die Reise von Gibraltar
nach New Vork fortgesetzt Hannover hat am 17 die Reise
von Coruna nach dem La Plataä fortgesetzt Kronprinz Friedrich
Wilhelm von Brasilien kommend bat am 17 St Vincentssirt Baltimore ist am 16 von Buenos Aires nach Europa
in See gegangen der en Sachsen nach Ostasienbestimmt ist am 17 in Suez angekommen der Reiehspostdampfer
Bayern von Ostasien kommend ist am 17 in Aden an

gekommen Gera nach Baltimore bestimmt hat am 18 Lizard
passirt Dresden von New Vork kommend hat am 18 Lizard
passirt Leipzig von Brasilien Komwend hat am 18 Dover
assirt Hermann nach New Vork bestimmt hat am 18
izard passirt
Bremen 21 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloya Saale nach New Vork bestimmt hat am
20 d Lizard passirt EIlIbe von New Vork kommend hat am
20 Dover passirt Berlin am 17 Mai von Bremen abgegangen
ijet am 18 d in Monte video angekommen Aller ist am 18 von
New Vork über Southampton nach der Weser abgegangen
Graf Bismarek nach Brasilien bestimmt ist am 19 in

Oéporto angekommen Leipzig von Brasilien kommend ist
am 18 in Antwerpen angekommen Braunschweig Von
Baltimore kKommend hat am 19 Lizard passirt der Reichspost
dampfer Salier nach Australien bestimmt ist am 19 in Genua
angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsebhbaft
Gellert von New Vork Kommend am 21 Lizard passirt

Waaren und Produktenberichte
Getreide

22 Juni Weizen loco fest holsteinischer loco
Koggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 180

neuer 176 180 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 22 Juni Weizen still loco 190 205 pr Juni

J 7 t 185,00 Roggen stilloco 170 187 per Juni 187, r Juni Juli 186,09 pr Sept Okt 171,00Fomm Hafer loco neuer i i r t Et tat o
Breslau 22 Juni Roggen per Juni 169 00 per Juni Juli ver

Sept Okt 167,00
Wien 22 Juni Weizen per Mai Juni 8,50 Gd 8,93 BrHer st 8,21 Gd 8,24 Br toggen per Mai Funi 8,47 d 6,52 Br

Hafer per AMai Juni 5,75 Gd 5,80 Brper erbet 7,39 Gu 7,42 Br
per m 5,83 Gd 5,36 Br

Pest 22 Juni Weizen loco ruhig per Mai Juni 8,59 Gd8,62 Br per Herbst 7,95 Gd 7,97 Br Zialer pr Mai Juni Gd
Br pr Herbst 5,30 Gd 5,39 Br
Am sterdam 22 Juni Weizen per Nov 201 Ro176 pr März 171 5 r en per k

e New Xork 22 Juni Telegr Anfangsbericht Weizen per Dez

Hawburg
neuer 193 202

3 russ loco fest

Zucker
Hamburg 22 Juni Vormittagsberieht Rüben Rohzucker I

Produkt Basis 882 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
G b per Aug 18,47 per Okt 12,90 per Dez 12,82

esehaàtftslos
Hamburg 22 Juni Schlussbericht Rüben Rohzucker I Proänkt Basis 88 Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg per

123,25 pr Aug 13,42 pr Okt 12,82 pr Dez 12,77,
111

Lamburg 22 Juni Bericht der Hamb Firma Joswieh u ComRüben Zucker I Produkt Basis e8e frei an Bord Hamburg per Z
18,22 per Aug 13,40 per Oktober 12,82, Behauptet

Panris 22 Juni Sehlussbericht Kohzueker ruhig 88 loco
37,50 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 0 kg per Juni

per I e 38,00 pr Okt Jan 36,62,London 22 Juni 96 Javazucker loco uhig üRohzucker ioeo 13 rahig 15 r hig Küben
Antwerpe 21 Juni Sof 23 eso S e äe Juni Sofort 23,00 Fres Juli Aug 23,25 Fres

Kaffee
Kallee ruhig Umsatz 20720 Sack
vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kalfee

Hamburg 22 Juni
Hamburg 22 Juvi

Good average Santos Juni 62 p j 22 z5 ar gra te Juni 68 pr Juli 2 pr Sept 61, per Dez

a n 99 wmui F r J6 11 amburg 22 Juni nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
v nern an l m 47 ie S rer F a per Juni 63 per Juli 62 per Sent 62 per

c u J J g JJ 59 z g rJ Ha u 274 is 6 Ubr Beril u der Hamb Firma
2 1041 90 N n alree C000 average rantos r uni 23 r 5enht62 per ez 62 en ptet S 9 per e

8terdam 2 Juni
Ilavre 22 Junmi

Firma eimann Ziegler
ra Kaffee good ordinary 53

Voriu 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Co Kaffee good average Santos pr

Juni 81,00 pr Sept 79,5 pr Dez 7,00 Beheauptet
SvirSviritus

Vordäbausen JunVorähbausen 22 Jum Privatuotirung Branntwein 455 pr
100 kg ohne Fass ab Brennerei 60 62 desgl 55 50X V sgl 55 57 MPVosen 22 Juni Spiritu 5 5en 22 Juni Spiritus loco ohne Fass 5Cer 55,40ohne Fass 7Cer 5,70 Ruhig e h ee

Stettin 22 Juni Spinitus still loco mit 70 4219720 er Fünt u z t et i n 31per mi Juli 25,90 per Aug Sept 36,50
747 22 Juni Spiritus Joco matt per Funi Juli 26

per Juli Aug 22 Br per Aug Sept 26 Br per Sept Okt 26 Br
n 22 Junſ Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Veruchsabgabe r Juni 55,75 do 7 abebe an per Juni 25 do do 70 M Verbraucheabgaben per

i do 57 per Juni Juli per Aug Sept 36,50aris 22 Juni Spiritus ruhig per Juni 59 Juli 5unl S s ig uni 469,59 per Juli 40,2per Juli Aug 6,75 per Sept Dez 43,37

Konsumst

Vetroleum
d en a 22 Juni Loco 10 00

lamburg 22 Juni Petroleum higoſs n per e roleum ruhig Standard white loco
zremen 24 Juni Börkem Fchlaun Derieht Ob21 42 zielle Not nder BRremer Vetroteum Bore Ratt Petroleum Fasszollfrei ehwäh

loco 5,70 Br

Antwerpen 22 Jnni Sehlues Bericht Raſbnirtes Type weiss

3 Fnu 11 j 13S eerk pr Juni 13 Br pr Juli 18 Br per Sept
New Vork 22 Juni Telegr Anſangs K Petrol ipeline certificagtes pr Juli 53 r go Krtoe J Vetrotenw Vipe

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 22 Juni Amtl Rüböl r 100 k itStill Gekündigt Ctr Künäigungspr D I r
per diesen Monat bez per Juni Juli bez er JuliAug Per Sept Okt 51,9 bez per Okt Nov o M

20 tettin 22 Juni Rüböl matt loco per Juni 52,00 per Sept Okt

remen 22 Juni Schmalz ruhig Wilcox 35 Pf Armour
n Fairbanks 30 Pſg Speck short clear widdl Fest

d 4 rHamburg 22 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 55
Breslau 22 Juni Rüböl pr Juni 54, SeptKöln 22 Juni r tPest 22 Juni

Rüböl loco 5,00 per Okt 53,9Kohlraps 11,60 a 70 Br

Liverpool 22 Juni nachm 12 Uhr 50 Min BaUmsatz 6000 davon für Spekulati 600 lun 7 pekmatton ins Eaport 1000 B rage
iddl amerikan Lieferungen Juli Aug 32Sept Okt 4 Nov Dez 4 n üntktpreie Aus Sept u

etalle
Breslau 22 Juni Zink umsatzlos
Amsterdam 22 Juni Bancazuinn 59,
Glasgow 22 Juni Robeisen Mixed numbers warrants 41 sh 3

St
Glasgow 22 Jupi Schlussber Roheisen Mixed24 J r Verkäufer Aed numbers warrants
ondon 22 Juni ili Kupfer 45 per 3 Monate 457London 22 Juni Blei span 10 Eeir 10 12r in n Lstri eng 0 AatrN, Zinn
ew vor 2 i jColnes Bann an Zinn Straits 28 60 Pa Pieen Nu t

Leipziger Börse 22 Juni
Paris 22 Jnni Rüböl ruhig ver Juni 9 i56,25 per Im Aug 26,50 per Sept Des 57 25 55 h per gnn z zu u3 Sächs Rent Anl 5333 88,2560 4 Mansf Gew 1882 500 101,000

KRülsenfrüchte 3 do 1060 88,2086 a do 1879 101 000Berlin 22 Juni Alais per 1000 kg Loco fest Terwine wenig 3 do 500 88,256 4 do Em 1875 101 000verändert Gek 50 t Kündigungspr 127 M Loco 127 420 M nach Qua Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,25b1
Iität per diesen Monat 127 bez per Juni Juli 122 121,75 bez per o8taatsan 1855 100 94,250 4 do 1876 103,256J uli Aug A per Sept Okt 120,5 120 bez 4 do 1847 500 31 Altb Landoblig 1000 99508

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 190 240 Futterwaare 156 170 3 do 67 kv 400 500 100,00b2 3 do do 500099,50B

M e n 3 h Landrentenbr 50096,756Aug h e h Iais per Mai Juni 5,16 Gd 5,29 Br per Juli Eisenb Stamm Akt Div
An ws per Mai Juni 4,85 Gd 4,87 Br per Juli 2080 e 4745 r er n 107,00ß

London 22 Juni Alais ruhig aber stetig 7 e Böhm Westb 50h 152,500 v Riebeck Co 180,000
10 Buschtehrad Lit A 181,505 4 Lpz Kammgarnsp 155,000

ehl 10 do do B 293,80B 9 do Malzf Schkeud 126,506Berlin 22 Juni Amtl Roggenmehbl Nr 0 u 1 per 100 k 4 Galiz Ludw B 91,750 fo Mansfelder Kuxe
brutto inkl Sack Termive fest Gek Sack Kündt 7 Graz Köllach 110,59 75 M P St M 539 00 br r per diesen Monat bez per Juni Juli 26,1 5 rin 27,50 0 We h ems Spper Juli Aug 25,15 bez per Aug Sept per Se t t eimar Gera 17,756 solbrig 95,00024,15 bez u 3 Werrababn 8 Sächs Masch FabBerlin 22 Juni Weizenmehl Nr 25 7 25,00 23 5 Hartmann 1veg Feine Aariten über Notiz ber r 23 n n n 50 112 5 Webetun Wioca

oggenmehl Nr O u 1 26,5 25,5 bez do feine Marken Nr O u 1 o e abr Sehönherr27,75 26,5 bez Nr 6 1,50 I höher als Nr O u 1 per 100 g brutto z Dax Podenb Lit Aal 9 Thür Gasges L 152,50B

inkl Sack 12 do do B z Stamm Pr 159,000Futterartikel Div B 1 Thür Br V St 143,75BHamburg 21 Juni Palmkuchen deuntsche 120 Cocos 9 h x iel ege et Wior 142 752
nusskuehen deutsche 150 Baumivollsaatkuehen 128 Erd 7 DHrezagen u r 6Zeiteer Par u g a 86,500nusskuchen 145 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 t Lein 0 Gerne r ha n 145,500 do do Oplig 103,750
kuchen 150 Af Palmkernsehrot 105 für 1000 kg Rüböl matt c Uns u Kr S s Westeregeln Partjoco 53 70 Br Leinöl etill loco 39 70 l Br i St Fierur c0 u z 102Cnomigeno Prog othaer rivatb 113,000 12 Zuckerkab Glauzig 125,00Bche Produkte 6 Leipziger Bank 129,009 7 Zuckerraff Halle 117,750

London, 21 Juni Chilisalpeter 8 sh 4, d für gewöhnliehe 6 Sächs Bank 117,156
8 sb 10 d bis 9 sh für chemische Sorten 7 Weimar B abgst 9 Augl zWoue Baumwolle 6 Zwickauer 102,006 o usl Bisenb P OvI

Leiprig 21 Juni Ka x T i 4 Aussig Teplitzer 102,56e per Juni 3e2 t er un e er Z85 W m rhh n r n 92000
per Sept 3,55 per Okt 3,85 per Nov 85 per Dez 3,90 per n S 100 soz Febr 3,92 per Mürz 3,95 per Aprit 3,90 c n t 108,026 S r
s S z do cS Bremen e Jun Wolle V mat 7 Cröllw Papierfabr 5 40 o is1 so bo

n 22 Juni Volle Um ata 96 Ballen 7 40 do Schldvschr 96,0060 a lAntwerpen 22 Juni vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht v Wilkens 6 Dérstewitz Ratt 590 2 o Gold 103,900K Komp La Plata Zug Type Juli 4,65 Verkäufer Okt 4,70 bez a h 2 Dux Bodenbach 90,590Dez 4,75 Verkäufer nter r en mee 66903 Em 1871 90 100Bremen 22 Juni Baum wolle Schw i 1 7 900 Jo do 1874 1009,50029 Pfg Upland Basis middling nichts rig je Rang t rer 7 en foo,cog Graar ötlacher so
min Lieferung pr Juni 39 Pfg pr Juli 39 Pf pr Aug z9 p Fohm Kers o m v 1871 u 72 87,506
pr Sept 39 Pfg pr Okt 40 Pfg Nov 40 Pfg a s e Str 4 Kaschau Oderberg 80,400e P Baumwolle Anfangsbericht Muth in Ketteibs alet don g Fran 33 100,300masslicher Umsatz 6070 B Ruhig Tagesimport 18000 B h e s örbisd Zuelerſp 118 S o 108,006p t visd ZAuckerſb 118,00b20 5 Prag Tarnau 92 000

z Kursk Kiew 4 988,900 Danz Oclmühle St P oBerliner Börse Bisenbahn Stamm Aktien osco Knrek 4 85,60b20 Dessauer Gas 4 js i o

Juni r z n Waggon 14 154,106Juni Baltische Mosco Smolensk 5b2 verfeld FarbenfahbrBanee n i 7 Rjäsan Koslow 4 89,700 Erdmannsdork Spinn S gen
Brgänzungs Kursliste zu den Halberet Blankenb a8 100 z Rjaschk Moreczansk 5 899,75b2 Frister Rossmwann kv 79000

telephonisch übermittelten No Ital Meridional Eb 71 131 ob Rybinsk Bologoye 590,00b2 Gummi Fab Fonrobert 3 71 106
tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl Kv Westb 49 u I e 92,706 do Voigt Winde 127,0020rn z 27,30b Werseheu Wienerioer 4 97,40b a en alt Zo er
Deutsche Fonds u Staatspap Futin Lübeck wer 18 Ser 4 97,40 b Jeserich Asphalt

Frankfurt Gu Zu do Ier 097,40b Kaiscrhof konvBad Staats i Am rankfurt Güterb s 78 80b Oblig e Earlns h iseng 6 i
Bairische Anleihe 4 106,700 Zarskoe Selo 756 Kurfürstendamm Ges 1855 beKurhess Seh à 40 T 899 906 Deutseche Visenb Stamm anitoba a Veloee Ital P 79750Bad Präm Anl 1867 4 138 308 h ta Northern Pac I bis1921 6 114,600 n Co 18 235,500
Baierische Präm Anl 4 1142,00b26 do II 10331 6 111,256 Mälzerei Wrede 6 83,00120Braunschw 20 Thlr I 105 78be6 do III rz 19371 6 104,600 Magdeburger Banbank 2 80,756Köln Mind Pr Anh 133,1004 Breslau Warschau 5 49 5062 Oreg Railiv u N 1025 s 06 eon Jena Wagenbau 84,400
erenher st Fr u s Dortmund Gronan F 118 905 St Jouis u S Fr 1931 6 105,600 Nordd Eiswerke 3 67,75620
Hamb 50 Thlr Loosc 3 133,70b Marienb Mlawkaw 5 1107,100 do do 1931 5 93,10b20 an erPortl Cemnt 5 90,600
Lüvecker 31 120,10b Südbahn 5 110,10b2 Anatolische 5 87,10026 Sedar e 28,400 e erg m Oeste de winas 5 72,500 Braut iser F 17denb 40 Thlr Loose 3 128,75b2 Gera 323 Obz Portug Eisenb O 1896 368,75 b t r 906o 1eeo a 31,001 Sneie Sekwuwen wie e

Ausländische Tonäds Ausländ Risenb Stamm u Senwei antraw e Sewens Glas Indusir s eorna

Stamm Prior Aktien do 18861 4 gr 62,104,506Finnländische Loose 58,606b2 do Nordostbahn 4 1102,306 Neutseh Petr St P 17,750Freiburger 15 Fres L 32,250 erb his Hyp Obl A 5 85,00 e n Bottw Pulv 1s1 006alten Vath Pra sitr T 7 u n gar 97200 do t 3 5 828060 h 3 60,256Kopenhag Stadt Anl 8 Reichenb Pardubitz 32 51 WVilhelm Luxemburg 3 86,900 uckerlabr Fraustadt o 71,50
MailänderloLire Loose 109,25b2 VUngar Galiz gar 4 e ob
Oesterr Papier Rente 4 81 10b haft Nerigionite 7
47 er re F do Mittelmeerb sttr S 100 dort Bank Aktien
do 1664 er Loose 319,000 Beréwerks u Hütten GesRuss Poln Schatz Obl 4 94,90b2 8 Anglo Deutsche Bank 5 107,00b20do Präm Anl 1864 5 158,5062 Bisenb Prior Obligationen Bath d Berl Kassenv an u w
do do 1866 5 1146,00b2 Bank f Sprit u Prod 365,600 Anhalter Kohlenwerkeſ 7 102,000Spanische Ext 4 67 10626 Barmer Banicverein 6 108,800 Baroper Walzwerk O 60,00b 0Türkische Anleihe 1 Berg Märk III A B 3 98,300 Berliner Handels Ges 7 148 30 Beraelius 129,750do Aadministr 5 89,7612 äe r 33 96 306 Braunschw Bank 556 106,5026 Braunschw Kohlenw 71,256

do Zoll Oblig 5 PBraunschweigische 4 1065,500 Cöln W u Komm s 96,100 do St Pr 83,606do 400 Fres ILoose 88 10b2 Iübeck Büchengarant 4 ob Goth Kredit Ges 5 104,506 Consolidat Bergw ſ20 156,000
Ungarische Gold A 5 103,006 Magdeburg Wittenb 5 Panziger Privatbani 83 glrie S 2 e 45,606do Grundentl Obl 4 Mainz Lnäw 68 e5gar 4 102,400 Peutsche Grundsehulä 615117,750 Consol Reclenh St Pr o 24 756
ri Tab R T ab r do 75 76 78 4 1602,706 DeutscheNationalbank 5 99,100 Duxer Kohlen kon 12 I114,508

u do 1874 4 Easener Kredit 7 122 606 r in 10 86,500ecklienb Friedr Frzb 3 6 Bank 509 jeorg MAarien 8Bt A 5 73,606Dentsche Rypoth Pfanabriote Oberehie T 313 D DMannorerrehe Bau n 105 o00 e Sr 97780
Ostpreuss Südbahn am D Hamburg Hypoth B s 132 50b6 Hagener Gussstahl 8 122,25k620

Anhalt DessauerPfdbr 4 101,506 Sanalbahn s 94,756 Hamb Com ü Disc B 4 Harzer Eisonw konv o 4,506
Deuts Gr Kr Präm I 3 110,60b2 Weimar Geraer 4 100,506 e r reine ne B ws n 85 i

do II Abth 3 106,90b eipriger Bank 6120 oobz2 Be Bergwerk 9i2D Gr K B III IIIa u T F a Libecker Kommerzbh 7 118,106 Inowrazlaw Steins B 0 36,00b20III b u 96,50626 AIbrechtsbahn 5 EHeeklenb Hypotheuen 8 131,900 Kattowitazer I119 oob 0D r K B IV rz 110 31 98 r Böhm Norab G obi 4 l100 700 Kredit o 22,256 u ke rdo V 100 3 98,50b20 BuschtehraderG i esterr Länderbank nis wiheln conv 29,50v20Deuts Grundsch W 4 121 50ta6 Dur Bodenbaeh P z 20 40 ine uleibb Ryet 4 K e h
do do do 3 95,600 do III 5 reuss mwmob M p St 275,006 hein Antr Kohlen bper v Brrr 9 2 e 4o sub Pr 3 62,006 u W an 5 Rheinische Stahl Lit C 11 151,750

eins e in r e Dux 1 7 i G 2 121 908 Weimar Bank on nDiner P V O0 e x P ne o um Vdo in unk b bis1900 4 1102,000 ev h Westfälische Bank 5 1110,106 v
do Präm PIdbhr 4 127 o Ital Eis Obl v St gar 3 55,7öb Wiener Bankverein 0hlig v Indus t u Berg Ges

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,25620 Kasch C b Gold a Wiener Unionbank 7P Pr a 26 Gore Kas Oderb Gold 80 4 686600 efälz Hyp Bk Pläbr 3 26 60b26 o Silb Pr 891 4 80,400 npomm p iIIIV Kronprinz Rudolfsp All Elektr Gesellseh 4 98,400neue r2 100 4 1101,80b20 do Gaicamuwergut 166 Industrie Aktien le alt erke 5
P B C Pfd I II rz 110 5 113,806 Lemberg Czernowitzer 4 80,200 Z r C tah n 108,500do III V r 5 et Frz Staatsh alte a a97 o G f Anilinfabr s ſtes on hortmunder Vnien 4 re
v e 3 77,69 b d 5 91,600 är Berl Pferdeb I u iI 4 iZ 100 o 5 3 76,00bz0 Bau Ausführung 190,50 b Hamb P lrt 4do XI rz 100 a 95,500 an z er Da T l amb Packetſolrt 4en l e r e e en retten Wdo do 1890 4 108,0020 Oesterr Lokalbahn 4l 83,80b2 c Passage konv 66 500 iS Da 03 e do Horäweeibahn s o fo B Wlimersd G 16 1e9 do Tulee en 33

pr 8 el Pileen Priesen 4 Bazar 10 I108 00b Naphia Obligationen o 102,100
Pr Hp B VI r 110 6 Südöster Bahn Comb 3 62,600 Berl Lagerhot tetn Lomb erliner Lagerhof 0 65,00 b Norddeutscher Lloyd 4do div Ser r7 100 4 102 ob Obligationen 5 104,40b do 0 St Pr o 112,000 Oberschl Kisenvahnb
r v 9 z 95,750 Ungar Nordostbahn 5 685,7062 do Musik Pietschm 10 60,500 do Higen ind abei i C p u e a ZD 45 x a Gold 0 103 00beB Hmnibus Gesellsehati 12 280 00 b Pagsage Akt Bauver 4 100,400

A J 85 weiger Jutee e e e e e e e ehe22 es Lis 9 u Metallindustr e Eisenwerk aSchles B C B r o 51 Ivangorod Dembrowo 4 99,100 Chario tb Wasserwerk 10 214,00b2B v Thiele Winkler 4 1100 50b2R
3 e 4 47 4 Koslovu Woron 1889 4839,90 b Chem Fabr Schering 18 208,5062 Westt Gruben Verein 15 108,250

redit 100,800 HKurek Chark Asow 89 4 l 90,40 b Danziger Oclmühle 183 96,100 Zoologischer Garten 5 106,2520


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1892


